
WHAT IS ECOCIDE?  
It means mass damage and destruction of ecosystems:

Oil spills.  Deforestation.  Chemical contamination.  Soil depletion.  Overfishing.  
Air pollution.  Microplastics… harm to nature which is widespread, severe or systematic.

Climate breakdown and mass extinction are the direct result of ECOCIDE, 
committed by many of the world's biggest corporations over decades.  
We know the dangers – at current rates of destruction we are heading for an 
uninhabitable Earth. 

We know the costs – to nature and humanity, and especially to those cultures and 
populations who are least consulted, most impacted and most exploited, and of course to 
all future generations.

We know the solutions – renewable energy, regenerative agriculture, circular economy… 
and we have the ingenuity and ability to implement them. 

With all this knowledge, WHY does ECOCIDE continue?  
Quite simply, because it's allowed to.
CEO’s have an obligation to maximise profit by any lawful means.  
And right now, ECOCIDE is not a crime. It's as simple as that. 

IT'S TIME TO CHANGE THE RULES  
At Stop Ecocide, we work with international criminal lawyers, researchers and small nation 
states towards amending the most powerful legal document in the world – the Rome 
Statute of the International Criminal Court – to include a crime of ECOCIDE, alongside 
genocide, war crimes and crimes against humanity.

Already, two climate-vulnerable island states – Vanuatu and the Maldives – have officially 
called for serious consideration of such an amendment.

Public support is crucial to gathering momentum for this simple, powerful 
change in the law.  We need to call on governments to “Support making 
ECOCIDE an international crime.” And YOU can Help ….
The greater the awareness, the more people who use the word ECOCIDE & the larger the 
number of Earth Protectors signed up, the safer and more publicly supported small 
climate- and ECOCIDE-vulnerable states shall be when taking this law forward; the more 
our governments can see its time to make ECOCIDE a crime (and the more weight our 
documents carry in a court of law for Conscientious Protectors).

So - tell everyone! Talk about it in your networks and environmental groups, make it your 
mission to sign up your friends, your family, your colleagues… you can find us on 
Facebook, Twitter or Instagram just by searching @EcocideLaw & learn more at 
stopECOCIDE.earth 

Join the growing movement of Earth Protectors helping to fund this vital 
work.  Thank you. 
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WAS BEDEUTET ÖKOZID?
Es bedeutet die massive Schädigung und Zerstörung von Ökosystemen: Ölverschmutzung. 
Entwaldung. Chemische Verschmutzung. Bodenschäden. Überfischung. 
Luftverschmutzung... über Jahrzehnte hinweg im Streben nach wirtschaftlicher 
Entwicklung begangen, hat diese Zerstörung direkt zum Klimazusammenbruch und zum 
Massenaussterben geführt.

Wir kennen die Gefahren:
wenn wir so weitermachen wie bisher, wird die Erde nicht mehr in der Lage sein, die 
menschliche Zivilisation zu erhalten.

Wir kennen die Kosten: 
für die Natur und die Menschheit, insbesondere für die am meisten betroffenen und 
ausgebeuteten Menschen, und für zukünftige Generationen - aller Spezies.

Wir haben die Lösungen: 
erneuerbare Energien, regenerative Landwirtschaft, Kreislaufwirtschaft... und die 
Fähigkeiten, sie umzusetzen.

WARUM wird ÖKOZID trotz all diesen Wissens fortgeführt? 
Ganz einfach, weil es erlaubt ist.

Unternehmen sind verpflichtet, Profite zu maximieren - mit allen legalen Mitteln. 
Und zurzeit ist ÖKOZID kein Verbrechen. So einfach ist das.

„ÖKOZID“
bedeutet rechtswidrige oder willkürliche Handlungen, mit dem Wissen 

begangen, dass eine erhebliche Wahrscheinlichkeit schwerer und 
entweder weitreichender oder langfristiger Schäden für die Umwelt 

besteht, die durch diese Handlungen verursacht werden.

Aktivierung eines Gesetzes
zum Schutz der Erde
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www. .destopECOCIDE
HANDLE JETZT:Aktivierung eines Geszes

zum Schutz der Erde

@StopEcocideDeutschland @StoppOekozid 

Sprich in deinen Netzwerken, an deinem Arbeitsplatz, in 
deinem sozialen Umfeld darüber, mache es dir zur Aufgabe, 
dass sich deine Freunde, deine Familie, deine Kolleg:innen 
registrieren. 

... Du kannst uns auf Facebook, Twitter oder Instagram folgen, 
indem du einfach nach @StopEcocideDeutschland und 
@StoppOekozid suchst. 

Erfahre mehr über unsere Arbeit und wie du sie unterstützen 

kannst auf unserer Webseite.

DU KANNST DABEI HELFEN...
Je größer das Bewusstsein ist, je mehr Menschen das Wort ÖKOZID verwenden, desto 
mehr Regierungen auf der ganzen Welt werden erkennen, dass es Zeit ist, ÖKOZID zu 
einem internationalen Verbrechen zu machen… 

Wir wissen aus Erfahrung, dass dort wo die Gespräche stattfinden, Politiker:innen 
aufhorchen und aufmerksam werden.

ALSO, ERZÄHLE ES ALLEN!

ES IST ZEIT, DIE REGELN ZU ÄNDERN
Bei Stop Ecocide arbeiten wir mit Diplomat:innen, Politiker:innen und Jurist:innen darauf 
hin, das mächtigste Rechtsdokument der Welt - das Römische Statut des Internationalen 
Strafgerichtshofs - zu ändern, um ÖKOZID neben Völkermord, Kriegsverbrechen und 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit aufzunehmen.

Wir entwickeln zugleich dafür sektorenübergreifende Unterstützung mit 
Unternehmensleiter:innen, NGOs, indigenen Gruppen und Glaubensgemeinschaften, 
Influencer:innen, wissenschaftlichen Expert:innen sowie Basiskampagnen.

Kürzlich hat ein von unserer Stiftung einberufenes Gremium aus Top-Jurist:innen aus aller 
Welt, Ökozid eine Legaldefinition gegeben:

… rechtswidrige oder willkürliche Handlungen, mit dem Wissen begangen, dass eine 
erhebliche Wahrscheinlichkeit schwerer und entweder weitreichender oder 
langfristiger Schäden für die Umwelt besteht, die durch diese Handlungen 
verursacht werden.

Diese diskutieren bereits mindestens 19 Mitgliedstaaten des Internationalen 
Strafgerichtshofs auf parlamentarischer oder Regierungsebene: Bangladesch, Brasilien, 
Bolivien, Belgien, Kanada, Chile, Finnland, Frankreich, Irland, Luxemburg, die Malediven, 
Mexiko, die Niederlande, Portugal, Spanien, Schweden, das Vereinigte Königreich und 
Vanuatu wie auch Schottland, im Europäischen Parlament, im Nordischen Rat sowie in der 
Interparlamentarischen Union.
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